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Offene Kirche

Türen offen –
du bist willkom­
men.

Ein Ort, wo Stille
dich umarmt.

Gedanken fließen,
Herz wird weit,

Gott ist da –
für alle Zeit.

Kein Müssen, nur
ein stilles Sein,

und Licht fällt
leise in dich ein.

I.K.

Kirchentür Zeven
©corpus christi rotenburg
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©pps, sarah frank

Am 21. November um 19 Uhr feiern
wir gemeinsam eine Jugendmesse bei
uns in der Kirche, in Rotenburg.

Komm vorbei – bring deine Freunde
mit und erlebe eine lebendige Feier
mit Lobpreis, Gebet und guter Gemein­
schaft.

Im Anschluss laden wir dich herzlich
ins Pfarrheim zu einer Begegnung mit
Zeit für Gespräche und Austausch ein.
Wir freuen uns auf dich!

Du hast Lust auf eine Heilige Messe
extra für Jugendliche?

©pbs

Wer möchte, kann wieder haltbare Lebensmittel für unseren Gabentisch in
der Corpus Christi Kirche spenden. Die Gaben werden am 05.10 im Gottes­
dienst gesegnet und anschließend an die Rotenburger
Tafel weitergegeben.
Vielen Dank

Erntedank
Spenden für die Rotenburger Tafel



Vorwort
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Zu den Monaten Oktober und November jeweils eine Überschrift zu fin­
den, fällt leicht:

Der Oktober beginnt mit dem Fest Erntedank. Die Erde schenkt uns alles,
was wir brauchen, und so haben wir immer Grund zu danken für die ganze
Schöpfung.

Gleichzeitig wissen wir aber auch, wie sehr unsere Erde, unsere Natur, un­
sere Mitgeschöpfe unter uns Menschen oft ausgebeutet werden und zu
leiden haben. Die Bewahrung der Schöpfung ist eine unserer großen Auf­
gaben, wie auch Papst Franziskus in seiner Enzyklika „Laudato si“ uns ein­
dringlich ins Gewissen schrieb. So hat auch unser Bistum Hildesheim sich
das Ziel gesetzt, in den nächsten zehn Jahren möglichst klimaneutral zu
werden, keine leichte Sache, aber notwendig für unsere ganze Schöpfung.
Jede und jeder einzelne ist gefragt, welchen Beitrag er/sie selbst zur Be­
wahrung unserer Schöpfung, zu Gerechtigkeit und Frieden leisten kann.

Der Monat November fängt mit dem Doppelfest Allerheiligen und Aller­
seelen an. Die Frage nach Sterben, Tod und einem ewigen Leben durch­
zieht den ganzen Monat, auch mit der Erinnerung an die Reichspogrom­
nacht, mit unserem Volkstrauertag und dem evangelischen Totensonntag.
Jede und jeder einzelne ist gefragt, wie er/sie mit der Endlichkeit seiner/
ihrer Lieben und auch mit Krankheit, Sterben und dem eigenen Tod um­
geht und klarkommt.

Wir haben in beiden Monaten also gewichtige Themen, viel nachzudenken
und gemeinsam zu bedenken, über unseren Glauben miteinander zu spre­
chen, über unser Handeln und unsere
Hoffnung. „Wenn wir unsere Hoffnung nur
in diesem Leben auf Christus gesetzt ha­
ben, sind wir erbärmlicher daran als alle
anderen Menschen.“ schrieb Paulus an die
Korinther (1. Kor 15,19).

Ich wünsche uns allen die Kraft des Aufer­
standenen.
Mit lieben Grüßen

Michael Becker

Liebe Gemeinde!



Gottesdienste
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sonntags
10.00 Uhr Heilige Messe
montags
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
mittwochs
18.00 Uhr Heilige Messe

Gottesdienstzeiten
in Rotenburg

samstags
18.00 Uhr Heilige Messe
dienstags
17.15 -17.45 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Heilige Messe
Anbetung: 07.10. + 04.11. 19.00 h

Gottesdienstzeiten
in Zeven

Kollekten
25.10. + 26.10. MISSIO- Kollekte; 02.11. Renovabis; 15.11. + 16.11.
Diaspora-  Kinder- und Jugendhilfe
Alle weiteren Kollekten verbleiben für die Aufgaben der Gemeinde.

Vielen Dank für Ihre Spenden
1.731,57 € Gemeinde;
238,39 € Domkirche

Die Termine für die besonderen Gottesdienste für Kinder finden Sie auf
den Seiten 8 und 9.

Herzliche Einladung zu einer Hl. Messe in polnischer Sprache am Don­
nerstag, dem 30. Oktober um 18 Uhr in der Christ König-Kirche in Ze­
ven, Hoftohorn 9. Pfarrer Jacek Bystron von der polnischen katholischen
Mission in Hamburg wird die Messe leiten.

Serdecznie zapraszamy na Mszę św. w języku polskim w czwartek, 30
października, o godz. 18:00 w kościele Chrystusa Króla w Zeven, Hofto­
horn 9. Mszę św. celebrować będzie ks. Jacek Bystron z polskiej misji ka­
tolickiej w Hamburgu.



Freud und Leid
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Oktober: 
Andreas Gerlich, Eltern u. Geschwister, Anna u. Walter Purschke u. Kinder
(05.10.); Brygitte Kudela, Paul, Norbert, Ernest, Christian Purschke
(12.10.)
November:
Elfryda, Janek, Halina u. Marian. Fam. Schymura, Gerlich, Purschke
(02.11.); Fam. Stodtko, Mroß u. Angehörige (02.11.)

In besonderem Gedenken: Messintentionen

Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in
der Druckversion unseres Pfarrbriefes dargestellt.



Gedanken zum Monatsspruch
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Im Kapitel 34 des Buches Ezechiel geht der Prophet mit den politischen
Führern hart ins Gericht. Er spricht von ihnen als „Hirten“ und diese Aussa­
gen von ihm berühren mich sehr.
Beim Lesen kommen mir hier und da Gedanken zur heutigen Zeit in den
Sinn, zu politischen, und auch zu kirchlichen Situationen.
Eigentlich müssten diese Aussagen des Propheten mich deprimieren und
lähmen. Da ist aber diese messianische Zusage Gottes, daß Er den Hirten
für sein Volk senden wird. Dies ist in Christus erfüllt.
 Die zweite Hälfte des 34. Kapitels des Propheten Ezechiel macht Mut und
gibt Zuversicht.
Gott kümmert sich. Auch in unserer Zeit. Wir sind nie allein, egal wie mei­
ne und deine Lebenssituation ist.
Der Herr ist an meiner und deiner Seite. Er kümmert sich, auch wenn wir
es nicht spüren. Der Herr selbst sucht, bringt zurück, verbindet und stärkt.
Diese Zusage Gottes im Vers 16 sehe ich mit den Augen des Glaubens
bestätigt, auch hier und heute. (Die vielen jungen Menschen bei den Ju­
gendtreffen, die vielen Taufen in Frankreich und Großbritannien.)
Auch bei uns in der Gemeinde machen mir Taufen, Wiedereintritte und
Konversionen Mut und geben mir Zuversicht. Sie zeigen mir, dass Gott sich
um sein Volk, seine Kirche kümmert. Besonders beeindrucken mich die
jungen Menschen, die mit Entschiedenheit ihren Weg gehen.
In ihrer starken Christusbeziehung, ihrem Willen, Mut und ihrer Entschie­
denheit stellen sie nicht nur meinen Glauben in Frage, sondern ziehen
mich mit. Sie stellen mir vor Auge, dass nur eins wichtig ist: die persönli­
che Christusbeziehung als meinen Herrn, Heiland, König, Erlöser und Gott
meines Lebens. Sie sind für mich Salz und Licht für mein Leben in der
Welt.
Ich bin dankbar, dass ab und zu einer dieser Menschen in mein Leben tritt
und mich bereichert. Welcher Mensch ist in dieser Weise in dein Leben ge­
treten?
Ihr Michael Mrosek

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder
suchen und das Verirrte zurückbringen und
das Verwundete verbinden und das Schwa­
che stärken. Ez 34,16
Ez 34,16



Geöffnete Kirche in Zeven
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Eine Einladung zum Gebet
So wie die Kirche Corpus Christi in Rotenburg, so ist nun auch die Kirche
Christ König in Zeven jeden Tag zum Gebet geöffnet.
Ja, es stimmt: Beten können und dürfen wir überall und immer.
Aber auch zu Hause suchen wir uns bestimmte Orte, an den wir zur Ruhe
kommen, still werden und beten. Manche haben eine Gebetsecke. Dort
steht eine Kerze, vielleicht ein Andachtsbild, vielleicht eine Ikone. Wir
brauchen Orte der Sammlung.
Umso mehr freuen wir uns, wenn wir eine geöffnete Kirche vorfinden. Hier
steht der Altar, vor allem das Allerheiligste im Tabernakel. „Das Wort ist
Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir haben seine Herr­
lichkeit geschaut“ (Johannes 1,14). „Gott ist gegenwärtig“ beginnt deshalb
ein Lied im Gotteslob (Nummer 387).
Dass Gott in Jesus Christus als Mensch geboren und Fleisch geworden ist,
bezeichnet die Einzigartigkeit des christlichen Glaubens.
Und so, wie Gott in Jesus Christus Gestalt angenommen hat, sichtbar auf
dieser Erde war und spürbar uns in den Sakramenten begegnet, so soll
und darf auch unser Gebet eine leibliche Gestalt annehmen.
Es hilft uns, die Hände zu falten, vielleicht die Augen zu schließen. Es ist
ein Unterschied, ob wir beim Gebet sitzen, stehen oder knien. Der Ort, an
dem wir beten und die Körperhaltung, die wir einnehmen sind mehr als
nur Äußerlichkeiten.
Hilfreich ist auch die Möglichkeit, das Gebet mit dem Anzünden einer Ker­
ze, einem sogenannten Opferlicht zu verbinden. Dabei meinen wir mit
dem Wort „Opfer“ Hingabe, Vertrauen. Wir vertrauen uns und nicht zuletzt
die Menschen, für die wir beten, Gott an.
Und auch, wenn sonst in der Kirche niemand zu sehen ist, beten wir nie so
ganz allein. Wir dürfen auch die Gottesmutter um ihre Fürsprache bitten
oder auch unsere Namenspatrone oder sonst einen Heiligen, der mit un­
serem Anliegen in einer besonderen Beziehung steht.
Vielleicht nehmen Sie sich eine bestimmte Zeit vor, zu der Sie regelmäßig
die Kirche zum Gebet aufsuchen. So stellen Sie sich, andere Menschen
und Ihre Anliegen in ein neues Licht, in das Licht Jesu Christi.
Pfarrer i.R. Hans Janßen

 Jesus Christus spricht:
„Bittet und es wird euch gegeben; sucht und ihr werdet finden; klopft an
und es wird euch geöffnet. Denn, wer bittet, der empfängt; wer sucht, der
findet; und wer anklopft, dem wir geöffnet.“
(Lukas 11,9-10)

Geöffnete Kirche – Jetzt auch in Zeven.



Pinnwand ... 
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Messdienserstunde

Donnerstag, 02.10.
16.00 Uhr in Zeven

Bibelgesprächsabend

Donnerstag, 09.10.
19.30 Uhr in Zeven

Treffen der Frauengemeinschaft

Donnerstag, 23.10.
15.00 Uhr in Rotenburg

Kinderkirche

Samstag, 04.10.
17.30 Uhr in Zeven

Messdienerstunde

Donnerstag, 06.11.
16.00 Uhr in Zeven

Gottesdienst für Kinder, parallel
zur Heiligen Messe.

Sonntag, 26.10.
10.00 Uhr in Rotenburg

Abend der Männergemeinschaft

Freitag, 10.10.
19.30 Uhr in Rotenburg

Männergemeinschaft unterwegs

25.10. und 26.10

Chorprobe
20.00 Uhr in Rotenburg



... Termine
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Treffen der Frauengemeinschaft

Mittwoch, 12.11.
15.00 Uhr in Rotenburg

St. Martin - Feier mit Laternenum­
zug. Infos auf Seite 15.

Dienstag, 11.11.
17.00 Uhr in Rotenburg

Gottesdienst für Kinder, parallel
zur Heiligen Messe

Sonntag, 23.11.
10.00 Uhr in Rotenburg

Pfarrgemeinderatssitzung

Mittwoch, 26.11.
19.30 Uhr in Zeven

Jugendmesse (Infos Seite 2)

Freitag, 21.11.
19.00 Uhr in Rotenburg

Christ Königs Patronats-Fest und
10-jähriges Jubiläum Pfarrer Rei­
necke.
Nähere Informationen auf Seite
14

Samstag, 22.11.
18.00 Uhr in Zeven

Kinderkirche

Samstag, 22.11.
17.30 Uhr in Zeven

Messdienerstunde

Donnerstag, 20.11.
16.00 Uhr in Zeven

Bibelgesprächsabend

Donnerstag, 13.11.
19.30 Uhr in Zeven



Rückblick auf den
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am Freitag, 15. August haben wir
im Rahmen unseres Zukunftsräu­
me-Prozesses die Zwischenergeb­
nisse unserer bisherigen Arbeit der
Öffentlichkeit vorgestellt. Etwa 70
Gäste konnten wir in unserem
Pfarrsaal in Rotenburg willkommen
heißen.

Aus Hildesheim waren 3 Mitarbei­
terinnen des Bischöflichen Gene­
ralvikariates anwesend, die uns als
Steuerungsteam in diesem Prozess
begleiten.

Von den 7 Interviewpartnern waren immerhin 5 unserer Einladung ge­
folgt: Frau Ulrich, Geschäftsführerin der Rotenburger Werke; Frau Horn
vom Sozialdienst im Pflegeheim Haus Stadtgarten in Rotenburg; Herr
Figgen als Chef unseres Rotenburger Flughafens und zugleich Bürger­
meister von Sottrum; Herr Reuther, Wirtschaftsförderer der Stadt Zeven
und Herr Oerding, Bestatter in Zeven.

Auch die ACK Rotenburg, die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in
Rotenburg , war durch deren Vorsitzende Frau Pfeifer, sowie Pastor Köch­
ling von der Freien evangelischen Gemeinde und Pastor Malessa von der
Kreuzkirche vertreten.

Zunächst wurde die pastorale Si­
tuation unserer großen Flächenge­
meinde mit all ihren Herausforde­
rungen vorgestellt. Wir haben zwar
nur 2 Kirchenstandorte, aber die
Ausdehnung unserer Pfarrei auf 30
x 40 km ist mit viel Fahrerei ver­
bunden.

In den letzten 10 Jahren hat sich
die Zusammensetzung unserer
Pfarrei deutlich verändert. 61 Na­
tionen leben in unserer Gemeinde.

Liebe Gemeinde,



Informationsabend für unsere Gemeinde
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©Corpus Christi Rotenburg

2015 kamen in einer ersten Welle viele Flüchtlinge aus Äritrea und Ost­
afrika, später aus Syrien und der Ukraine zu uns. 2022/2023 waren es
dann vorwiegend Flüchtlinge aus Burundi und Ruanda. Im Rotenburger
Krankenhaus arbeiten seit einigen Jahren viele Pflegekräfte aus den
Philippinen und Indonesien und Indien. Viele von Ihnen nehmen auch
regelmäßig an unseren Gottesdiensten und am Gemeindeleben teil.

In Zeven machen jedes Jahr annähernd 100 Pilger auf dem Weg nach
Santiago Compostella oder nach Rom oder nach Dänemark in unserem
Pfarrheim Rast.

Schließlich wurde auch die Gebäudesituation in Rotenburg und Zeven
beleuchtet und in der Sozialraumanalyse ein Blick auf das Erscheinen
unserer Pfarrei in der Öffentlichkeit geworfen. Die katholische Kirche ist
ein fester Bestandteil des öffentlichen Lebens im Landkreis Rotenburg.
Sie ist aber genau wie auch die ganze Gesellschaft vielen Veränderun­
gen ausgesetzt und muß immer wieder neu eine Antwort auf diese Ent­

wicklungen geben.

Bei einem kleinen Abendimbiss
kam es in kleinen Gesprächsgrup­
pen zu einem lebendigen Austauch
über die vorgestellten Ergebnisse.
In allen Beiträgen wurde deutlich
hervorgehoben: Kirche das sind wir
alle, jeder mit seinen Fähigkeiten
und Begabungen. Daran wollen wir
auch in Zukunft weiter bauen.

Allen, die zum Gelingen dieses in­
tensiven Abends beigetragen ha­
ben, sei an dieser Stelle herzlich
gedankt!

Pfarrer Stefan Reinecke



Eindruck zur Gemeindeversammlung 15.08.2025
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Der erste sehr erfreuliche Eindruck war, dass so viele Gemeindemitglie­
derInnen anwesend waren. Auffallend war, dass sich ein so großer Anteil
aus der Christ-König-Kirche Zeven auf den Weg gemacht hat. Es bestand
sicherlich eine sehr große Erwartungshaltung.

Ich hatte den Eindruck, dass sehr viele hören wollten, wie es konkret
weitergeht. Hierzu gab es natürlich noch keine Antwort, da der gesamte
Prozess noch lange nicht abgeschlossen sein kann.
Die Vorträge zur Situation unserer Gemeinde waren sehr informativ.
Es war interessant, alles einmal zusammengefasst zu hören.

Die vorgelegten Fragen als Diskussionsgrundlage in kleineren Gruppen
waren sehr allgemein verfasst. Es dürfte für das Gremium aus Hildes­
heim spürbar gewesen sein, dass all die Gemeindemitglieder nicht nur
gekommen sind, damit der Saal voll wird, sondern um wirklich zu zeigen,
wie wichtig jedem einzelnen die Zukunft unserer Kirchen und der Pfarr­
gemeinde Rotenburg/ Zeven ist.

Die abschließenden Stellungnahmen der Bistumsmitarbeiterinnen wa­
ren meines Erachtens sehr allgemein gehalten.
Es bleibt jetzt abzuwarten, was die Zukunft bringt.

Karin Scherer

Meine persönlichen Eindrücke
Gemeindeabend zum Thema „Zukunfts(t)räume am 15.08.25
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Aus Datenschutzgründen werden die Personen - Fotos online nicht zur
Verfügung gestellt.



Christ König Fest und 10- jähriges Jubiläum
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©corpus christi Row

Ja es ist schon wieder ein Jahr vergangen, daher
steht das Patronatsfest in Zeven vor der Tür,
welches wir natürlich, wie immer, am letzten
Sonntag im Kirchenjahr feiern wollen.
In diesem Jahr haben wir noch einen weiteren
Grund zu feiern.

Denn vor zehn Jahren, kurz vor unserem Patrozi­
nium kam ein neues Gesicht in unsere Gemein­
de. Von den einen sehnsüchtig erwartet, von
den anderen kritisch beäugt, übernahm Pfarrer
Stefan Reineke am zweiten Novemberwochen­
ende 2015 die Gemeinden Corpus Christi und Christ König.
Es wurde lange vorher gemunkelt, dass da einer kommen soll. Man
wusste aber noch nicht wer und woher. Nur, dass seine Gemeinde ihn
nicht gerne ziehen lassen wollte, das war bekannt.
Daher waren die Erwartungen von den meisten recht hoch an den Pfar­
rer, der nun kommen und endlich die Vakanzzeit beenden sollte.

Ich kann die Gemeinde in Holzminden, aus der Pfarrer Reineke kam,
wirklich gut verstehen. Ich finde, er macht seine Sache als Seelsorger
sehr gut und mir graut schon davor, was werden soll, wenn unser Pfarrer
uns in ein paar Jahren verlässt.

Aber so weit ist es ja glücklicherweise noch nicht, daher wollen wir am
Samstag, den 22.11.2025 
nach der Hl. Messe zum
Hochfest Christ-König im
Gemeindehaus in Zeven 
erstmal unbeschwert fei­
ern und laden alle Gemein­
demitglieder herzlich ein,
unser Patronatsfest und
das Jubiläum von Pfarrer
Reineke gemeinsam zu be­
gehen.
Helga Wehrmeister

Schon wieder ein Jahr vorbei…
oder schon 10? 
Kinder, wie die Zeit vergeht!



Seite nicht nur für Kinder
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Teilen und gelebte Solidarität mit den
Bedürftigen sind nicht erst Erfordernisse
in der modernen Welt. Schon vor 1700
Jahren hat das der Heilige Martin, Bischof in der französischen Stadt Tours,
vorbildlich umgesetzt. Deshalb erinnern sich die Menschen noch heute
gern an sein Beispiel und feiern sein Namensfest am 11. November.
Zu einem St.-Martins-Laternenumzug sind alle Kindergarten- und Grund­
schulkinder am Dienstag, den 11. November 2025 ganz herzlich eingela­
den. Beginn ist um 17.00 Uhr in der Kath. Pfarrkirche Corpus Christi Ge­
meinde mit einer kurzen Andacht. Der Laternenumzug geht dann, ange­
führt von einer 'Martinsreiterin', zur Stadtkirchengemeinde.
So wie der Heilige Martin durch Wort und Tat das Leben seiner Mit­
menschen hell gemacht hat, wollen auch wir mit unseren Laternen etwas
Licht zu den Menschen bringen. Vorbereitet wird die Veranstaltung von
der evangelischen Stadtkirchengemeinde und der katholischen Corpus-
Christi-Kirchengemeinde. Weckmänner können im Gemeindehaus der
Stadtkirchengemeinde am Dienstag, den 11. November bis 16 Uhr abge­
geben werden.

Einladung zum St. Martinstag
In Rotenburg

. . . zum schnellen Nachbacken.
Vorbereitungszeit: 10 Minuten Zubereitungszeit: 30 Minuten Backzeit: 15
Minuten Arbeitszeit: 40 Minuten.
Zutaten: 1 kg Mehl, 2 Würfel Hefe, 500 ml Milch lauwarm, 250 gr. Butter
flüssig, 160 gr. Zucker, Schale von einer Biozitrone oder alternativ 1 Päck­
chen Zitronenschalen Aroma, 2 große Eier, 2 Eigelb, 1 Prise Salz, etwas
Wasser zum Bestreichen.
Zubereitung: Zuerst die Hefe mit der Milch verrühren. Danach Mehl, Butter,
Zucker, Zitronenschale, Eier und Salz zufügen und zu einem Teig verkne­
ten. Den Teig an einen warmen Ort stellen und auf Doppelte gehen las­
sen. Anschließend den Teig ausrollen und Weckmänner formen.
Die Weckmänner auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen und
mit der Mischung aus Eigelb und Wasser bestreichen. Rosinen als Augen
und für die Knöpfe verwenden und wer mag kann den Weckmann mit ei­
ner Tonpfeife verzieren. Backzeit ca. 13 - 15 Minuten bei 180 Grad Umluft.

Einfaches Weckmannrezept...



Ihr Kontakt zu uns
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Pfarrer Stefan Reinecke
Pfarrer@kirche-verbindet.de

04261- 96 00 96

Pastoralreferent           Michael Becker
michael.becker@bistum-hildesheim.net

04281- 81 47 947

Stellv.
Kirchenvorstand

Helga Wehrmeister
Bernhard Wagner

04281 - 25 10
0171- 57 22 490

Pfarrgemeinderat Anne Friberg 04261 - 41 405 20
Minis Rotenburg Eleonora Rothammel und

Sophie Rothammel
04261 -96 00 96

Minis Zeven Pfarrer Hans Janßen 0151-261 804 70
Seniorenkreise:
Rotenburg Pfarrbüro Rotenburg 04261 - 960096
Zeven Roswitha Boldt,

Maria Zarnikow
04281 - 25 10

Besuchsdienste in
Zeven

Jutta zum Felde
Roswitha Boldt

04281 - 17 73
04281 - 57 65

Krankenhausseelsorge
in Rotenburg Michael Becker 04261 - 77 2007
Männergemeinschaft Bernhard Wagner 0171- 57 22 490
Frauengemeinschaft Elisabeth Wohlfeil

Marie-Therese Cassier
04261-1673
04269-2208

Kirchenmusik:
Chor Corpus Christi
Öku Pax
Um Himmels Willen

Grazyna Wiesendahl
Michael Kroll
Ralf Wehrmeister

04261 - 62 27 1
04263 - 98 40 61
04281 - 98 85 01

Pfarrbüro Rotenburg Inge Knigge 04261 - 96 00 96
buerorotenburg@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr.
08.00-12.00, Di 14.00-18.00
Pfarrbüro Zeven Roswitha Boldt 04281 - 25 10
buerozeven@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Di. u. Fr. 9-11

Impressum: Pfarrbrief der Pfarrgemeinde Corpus Christi, Nordstraße 14,
27356 Rotenburg (Wümme) mit Christ König, Hoftohorn 9,
27404 Zeven
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